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SPORT IN KÜRZE

RADFAHREN. Ein weiteres Mal haben 
die «Amici ciclisti» aus dem Raum Schaff-
hausen für ihre traditionelle Velowoche 
die Destination Sardinien ausgewählt und 
waren wieder restlos begeistert. Attrakti-
ve bergige Landschaft, gute Strassen und 
kein Verkehr machten das Radfahren zum 
Vergnügen, auch wenn das Programm 
teilweise recht happig war. Als Chauffeure 
für den Transport der Rennvelos stellten 
sich Rico Reuter, der seit 1979 fast jedes 
Mal dabei war, und Giuliano Ceppi zur Ver-
fügung. Sie nahmen die Fähre von Genua 
nach Porto Torres und waren letztlich fast 
gleichzeitig am Hotelstandort wie die übri-
gen Teilnehmer, die von Zürich nach Olbia 
flogen und von dort mit dem Bus nach Cala 
Liberotto fuhren.
Die Routenplanung oblag einmal mehr Urs 
Zahner und die Organisation des Betriebes 
an Ort und Stelle, insbesondere der Verpfle-
gung, dem bewährten Pino Ciaccio. Bei 
schönstem Wetter legten die Teilnehmer in 
unterschiedlicher Zusammensetzung zwi-
schen 550 und 850 km und bis zu 11 000 
Höhenmeter zurück. Bei Kilian Bolli als Tri-

athlet kamen noch Schwimm- und Lauf-
einheiten dazu. Gleichzeitig absolvierte 
auch die Langlaufnationalmannschaft mit 
Olympiasieger Dario Cologna eine Trai-
ningswoche am selben Ort – alles sympa-
thische und bescheidene Athleten.
Mit Ceppi, Frank Hannibal und Hape Narr 
waren drei Neulinge zur Gruppe gestossen. 
Sie waren in jeder Hinsicht eine Bereiche-
rung. Auf den einsamen Strassen im Hin-
terland, nach den Ausfahrten am Strand 
und bei den feinen Essen und gutem Wein 
genoss die Gruppe interessante Gesprä-
che und lachte viel. Der Aufenthalt im 
Hotel Tirreno war perfekt. Als treue Gäste 
lud Hoteldirektor Luc Schwarz das ganze 
Team am Dienstagabend nicht nur zu ei-
ner Weindegustation mit sardischen Spe-
zialitäten, sondern anschliessend gleich 
noch zum Nachtessen ein. Dabei erfuhren 
die Teilnehmer viel Wissenswertes über die 
Geschichte und Kultur von Sardinien. Die 
sardischen Weine sind wirklich hervorra-
gend. Es erstaunt deshalb nicht, dass für 
den Rücktransport der Bus nicht nur mit 
den Rädern, sondern auch mit Canonau di 
Sardegna «Urulu» vollgestopft wurde. 
Noch auf Sardinien begann die Planung 
für die kommenden zwei Jahre. Es geht 
wohl in einem Jahr nach Apulien und 
2016 für das 40-Jahr-Jubiläum der Gruppe 
wieder zu Luc Schwarz ins Clubhotel Tirre-
no auf Sardinien. (tm.-/pd)
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TISCHTENNIS. Neuhausens Nachwuchs-
spieler Mauro Schärrer und Lakith Jaya-
netti reisten mit vier weiteren Kaderspie-
lern des nationalen Verbandes zusammen 
mit Jugend-Nationaltrainer und TTCN-
Coach Pedro Pelz zum Internationalen 
Turnier nach Hasselt. Neben ihnen waren 
auch die im Förderkader des TTC Neuhau-
sen stehenden Pekka Pelz und Matti Pelz 
am Start. Im Teamwettbewerb gelang dem 
Quartett in jeweils unterschiedlichen Kate-
gorien der Turniersieg. (tm.-/pd)

VOLLEYBALL. Für die kommende Saison 
hat der VC Kanti auf die Zuspielposition 
Lauren Cook verpflichtet. Die 23-jährige, 
174 cm grosse Zuspielerin kommt aus den 
USA, wo sie 2009 an der UCLA in Kalifor-
nien ihre Karriere begonnen hat. In ihrer 
ersten Saison für die Nebraska-Universität 
im Jahr 2010 wurde sie als Newcomer des 
Jahres ausgezeichnet, und auch in den Fol-
gejahren 2011 und 2012 hat sie durch be-
eindruckende Leistungen auf der Zuspiel-
position auf sich aufmerksam gemacht. 
Entsprechend wurde sie in die amerikani-
sche Nationalmannschaft eingeladen. Die 
letzten zwei Jahre hat Lauren Cook in Puer-
to Rico gespielt. Lauren Cook wird Anfang 
September in die Teamvorbereitung des VC 
Kanti einsteigen.  (tm.-/pd)

In Schaffhausen und Thayngen wurde an Pfingsten intensiv Fussball gespielt

Siege, Punkte und 
Pokale trotz Gluthitze

Im Spiel Pfullendorf (in Weiss) gegen Sparta Prag wusste man sich auf dem Sportplatz Stockwiesen mit allen Mitteln zu helfen. Bilder: Marcel Tresch

FUSSDBALL. Gleich an zwei Orten war König Fussball über 
das Pfingstwochenende Trumpf. Während am Samstag die 
Junioren das 14. SRS-Turnier in Thayngen bestritten, kämpf-
ten die Regionalteams am Pfingstmontag um die Cup-Pokale.

VON MARCEL TRESCH

Die Teams trugen und tragen stets grosse 
Namen. Früher waren es beispielsweise 
Bayern München und andere internatio-
nale Grössen, welche ihre Jungs im Alter 
von rund 15 Jahren in die Reiatmetropo-
le entsandten. Traditionell mit dabei ist 
jeweils Sparta Prag, das auch diesmal mit 
einem Team die weite Reise antrat, um 
auf dem Fussballplatz Stockwiesen sein 
bereits vorhandenes Können unter Beweis 
zu stellen. Die Teams hatten ihren Spass 
und ihre grosse Freude an ihrem Hobby, 
haben es immer und werden es wohl auch 
nächstes Jahr wieder haben, wenn mit der 
15. Auflage ein kleines Jubiläum gefei-
ert werden kann. Aber am Wochenende 
erlebten die Organisatoren eine leise Ent-
täuschung, denn aufgrund zu vieler Ver-
letzten verzichtete der Offenburger FV auf 
den Reiseantritt nach Thayngen. Vater 
der überaus interessanten internationalen 

Stärkenvergleiche ist Ota Danek, damals 
Juniorentrainer beim FCTh, der nicht nur 
mit der Idee spielte, seinen Jungs als Sah-
nehäubchen nach einer eigenen tollen 
Saison Begegnungen mit international 
renommierten Mannschaften zu ermögli-
chen, sondern diese auch gleich umsetzte. 
Des Trainers eigene Befriedigung an der 
ganzen Sache waren die begeisterten Re-
aktionen und die leuchtenden Augen der 
Jungkicker, die stets voll motiviert und mit 
Begeisterung zur Sache gehen. Gleichzei-
tig sollte es nicht bei einer Einmaligkeit des 
U15-Turniers bleiben. Inzwischen gehört 
die 14. Auflage bereits der Vergangenheit 
an und das 15. Turnier steht bereits in der 
Vorbereitung.

Neun Titel an einem Tag vergeben
Und so wie sich die Jungs jeweils auf den 
U15-Fussballevent in der Reiatmetropole 

freuen, so freuen sich auch jeweils die 18 
Teams, die nach dem Pokal des Schaff-
hauser Fussball-Cups greifen. Nur mit 
dem Unterschied, dass ihr Aufgebot nicht 
auf Einladung erfolgt, sondern sie sich 
jeweils über ein ein halbes Jahr dauern-
des Prozedere auf dem Rasengrün qua-
lifizieren müssen, um dabei zu sein. Auf 
der Breite war es am Montag wieder so 
weit. Underdogs sahen sich – zumindest 
beim Anpfiff – auf Augenhöhe mit dem 
höherklassig spielenden Gegner. Auch 
wenn da und dort das Resultat etwas 
zu krass ausfiel. An eine Überraschung 
glaubten die meisten, auch wenn es nach 
dem Schlusspfiff ganz anders aussah. Das 
Mitmachen wiegt ja bekanntlich mehr 
und die Freude darüber, überhaupt den 
Final erreicht zu haben. Und das waren 
die Paarungen – Männer: Ellikon/Mart-
halen – FC Beringen 0:7; Frauen: Thayn-
gen – Phönix Seen 0:6; Senioren: Thayn-
gen – SVS 1:9; Junioren A: FCS – Reiat 
United 11:0; Junioren B: FCS – SVS 6:5 
n.P.; Junioren C: Stein am Rhein – Elikon/
Marthalen 1:6; Junioren D: FCS b – Reiat 
United 8:7 n.P.; Junioren E: Sporting Club 
– Munotplayers 0:15; Juniorinnen: Die-
ssenhofen – Thayngen 0:1.

Der FC Schaffhausen (in Gelb-Schwarz) gewann in der Reiatmetropole zum ersten Mal das internationale SRS-Turnier U15.

«Amici ciclisti» erneut auf Sardinien in voller Fahrt

Restlose Begeisterung trotz 
einem happigen Programm

Das obligate Teambild der «Amici ciclisti», diesmal mit den Schweizer Langläufern. Bild: zVg


